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Beilage zur „Schweiz. Lehrerzeitung".

XXVI. Schweizer. BildungsKurs für Lehrer der Knahenhandarbeit

in Bern.

9. 3uli bis 5. Hugust 1911.

Der SçÂo/gizer. V<?ra7z z«r Förderara^- d<?s //awda/Ferfc-
K/zfem'cAfes /ßr /C«aôe/z veranstaltet mit finanzieller Unterstützung
des Bundes und unter Oberaufsicht der Erziehungsdirektion des

Kantons Ttern vom 9. Juli bis 5. August 1911 in Zter/z den 26. Schweizer. Bildungskurs für den Unterricht
in Knabenhandarbeit.

I. Zweck im Allgemeinen.
Die Handarbeiten bezwecken, die Sinne der Schüler für genaue Beobachtung zu schärfen und ihre

Hand für die Ausübung praktischer Arbeit geschickt zu machen. Durch das Mittel der Selbstbetätigung
sollen die Schüler dazu geführt werden, die in der Lernschule erworbenen theoretischen Kenntnisse anzu-
wenden und ihr Wissen und Können zu ^befestigen.

Der Schweizer. Bildungskurs für Lehrer der Knabenhandarbeit will die Kursteilnehmer befähigen, den

Unterricht so zu erteilen, daß der angegebene Erziehungszweck möglichst erreicht wird.

II. Arbeitsfächer, Kursgeld, Kursdauer.

Der Kurs zerfällt in folgende Abteilungen :

1. Elementarkurs 9. Juli — 5. Aug., Kursgeld Fr. 65.—
2. a) Kartonnagearbeiten A, technischer Kurs 9. Juli — 5. Aug., „ „ 65.—

b) „ B, didaktischer Kurs 9. Juli — 5. Aug., „ „ 65.—
3. Hobelbankarbeiten 9. Juli — 5. Aug., „ „ *65.—
4. Schnitzen 9. Juli — 5. Aug., „ „ 65.—
5. Modellieren 9. Juli — 5. Aug., „ „65.—
6. Metallarbeiten 9. Juli — 5. Aug., „ „ 65.—
7. Werkkurs in Chemie, Physik und Elektrizität 9. Juli — 5. Aug., „ „ 70.—
8. Kurs für Hortleiter und Gartenbaukurs 9. Juli — 30. Juli, „ „ 50.—

III. Zweck der Arbeitsfächer.
1. Der Elementarkurs ist für die vier ersten Schuljahre bestimmt und zwar mit Einschluß der

ForcferÄ/asse« und .S/>ezia/£/asse/z. Der Kurs setzt sich zur Aufgabe, die Teilnehmer zu befähigen, bei
ihren Schülern durch das Mittel der Handarbeit die Denk- und Urteilskraft zu entwickeln und den theore-
tischen Unterricht in Sprache und Rechnen an den Arbeitsunterricht anzuschließen. Er umfaßt Arbeiten mit
Legeformen, mit Ton, Papier, Halbkarton, und Zeichnen mit Stift und Pinsel.

2. Die Kartonnagearbeiten umfassen das 4—6. Schuljahr. Sie erziehen zur Genauigkeit und
Sauberkeit im Arbeiten und tragen besonders auch zur Bildung des Schönheitssinnes bei. Sie unterstützen
überdies den Rechen- und Zeichenunterricht und liefern beliebte Nutzgegenstände für Schule und Haus.
Abteilung A wird nach bisher üblicher Methode geführt. Abteilung B gliedert sich in einen technischen
und einen didaktischen Teil. Von den 4 Wochen werden 2 auf die technische und 2 auf die didaktische
Ausbildung verwendet. Die letztere setzt sich zum Zweck, zu zeigen, wie das Arbeitsprinzip im 4.—6.
Schuljahr durchgeführt werden kann.

3. Die Hobelbankarbeiten (7.—9. Schuljahr) bieten den Knaben Gelegenheit zu ausgiebiger körper-
licher Betätigung und zu wertvollen Beobachtungen am Material. Sie führen ihn zugleich ein in das Ver-
ständnis und das Anlegen technischer Zeichnungen und deren Verwendung bei der Anfertigung gewerblicher
Gebrauchsgegenstände.

4. Das Holzschnitzen umfaßt Furchen-, Flach- und Reliefschnitt. Diese Arbeiten sind eine prak-
tische Anwendung des Freihandzeichnens; sie fördern den ästhetischen Sinn und bilden den Geschmack.
Etwelche Kenntnis der Hobelbankarbeiten ist unentbehrlich.

5. Das Modellieren (1.—9. Schuljahr) läßt sich mit Erfolg auf allen Schulstufen anwenden. Es ist
ein vorzügliches Bildungsmittel für Hand und Auge und fördert den Anschauungs- und Zeichenunterricht,
sowie die Geschmacksbildung.



6. Die Metallarbeiten sind für die Schüler der obersten Klassen der Volksschule bestimmt (8. und
9. Schuljahr). Sie machen die Schüler vertraut mit den verschiedenen Metallen, ihren Eigenschaften und
ihrer Verarbeitung im kalten Zustand. Das Programm sieht vor: Die Herstellung praktischer Gegenstände,
Modelle für freies und technisches Zeichnen, Modelle für die Mechanik.

7. Der Werkkurs in Chemie, Physik und Elektrizität verfolgt einen doppelten Zweck; er will
erstens den Lehrer anleiten, chemische und physikalische Schülerübungen durchzuführen und zweitens ihn
befähigen, einfache Apparate zusammenzustellen. Der Kurs ist für Lehrer der oberen Primarschule, der
Sekundär- und Mittelschule bestimmt; er ist eine natürliche Folge der Fortschritte der Pädagogik. Der Kurs
wird den Teilnehmern reiche Anregungen für die praktische Lehrweise bringen. (Etwelche Vorkenntnisse in
den Holzarbeiten sind förderlich.)

8. Der Kurs für Hortleiter. Horte nehmen die Kinder auf, welche zu Hause der Aufsicht entbehren,
entweder am Abend nach Schluß der Schule oder während der Ferien. Wenn die Witterung den Aufenthalt
im Freien nicht gestattet, so verlangen die tätigkeitslustigen Knaben und Mädchen nach Arbeit. Vielfach fehlt
es noch an passender Beschäftigung. Der Kurs für Hortleiter stellt sich deshalb die Aufgabe, die Teilnehmer mit
Arbeiten bekannt zu machen, welche in den Horten mit Leichtigkeit und ohne nennenswerten Kostenaufwand
ausgeführt werden können : Naturholzarbeiten, Flechten von Bettigrohr, Papierarbeiten, Gartenarbeiten.
Letztere sollen den Schülern Verständnis und Liebe für den Gartenbau beibringen und zeigen, wie der natur-
kundliche Unterricht durch die Arbeit im Schulgarten vertieft und befruchtet werden kann. Der Unterricht
im geschlossenem Raum erhält durch die Arbeit im Freien eine wohltuende Abwechslung.

IV. Organisation.
Der Unterricht wird in deutscher und französischer Sprache erteilt. Die Wahl des Faches steht dem

Teilnehmer frei.
5/ Arbeitszeit. Der Unterricht dauert täglich neun Stunden mit je einer halben Stunde Unterbruch am

Vor- und Nachmittag. Der Samstag nachmittag ist frei und soll zu gemeinsamen Ausflügen und zum
Besuche der Sehenswürdigkeiten in Bern und Umgebung benützt werden.

c) Kosten. Das /Ozrsge/d (siehe oben) ist in der ersten Kurswoche zu bezahlen. /Cosf und Zogfs werden
auf zzr&a Fr. PP.— zu stehen kommen.

d) Subvention des Bundes. Für /'edera AT«r.sfez7raeA/raer wz'rd d«/rA die L5ziemdd.sdi/-eAri'ort ßer/z
Aei/ra eidgeradssiscAera /«d«sri7ed<?/?arri?raze«f rine S«Az/erari'ora z/z g7eicAer 7/öAe raacAgesacAi, wig 5ig iAraz

z/o« sgi«gr A"o«io«5rgjgigr««^ zzz^gs/zroc/zg« wird. A/i/üi/igg GewzeiradesraAz/eraiioraera gig. werde« AieAez

«igüi AerüeAstcArig7. Es wird die bestimmte Erwartung ausgesprochen, daß die subventionierten Teil-
nehmer in ihrem Wohnorte die im Kurse erworbenen Fertigkeiten verwerten, sei es durch Erteilung
von Handarbeitsunterricht oder durch Propaganda für die Einrichtung von Handarbeitsschulen.

e) Vorträge. Für die theoretische Ausbildung der Kursisten wird durch Vorträge oder Diskussionsabende,
sowie durch den Besuch von Etablissements gesorgt werden.

Kost und Logis. Der Kursleiter, A G/oor, OAer/eArer, Ferra, Fearadera/e/dsirasse 52, ist auf Wunsch

gerne bereit, für Kost und Logis zu sorgen und den Angemeldeten spezielle Mitteilungen zu machen.

V. Anmeldung.
Zur Anmeldung sind besondere Formulare zu verwenden, welche bei der Kursleitung, den kantonalen

Erziehungsdirektionen und den Schulausstellungen Bern, Freiburg, Lausanne und Zürich bezogen werden

können. Die Anmeldungen müssen bis spätestens den 10. Mai 1911 der Erziehungsdirektion des Wohn-
kantons eingereicht werden. Für weitere Auskunft wende man sich gefl. an den Kursleiter.

Ort und Zeit der Eröffnung des Kurses, Stundenplan und Kursordnung, sowie die zu beschaffenden

Werkzeuge werden den Angemeldeten durch Zirkular später bekannt gegeben.
Wir laden die schweizerische Lehrerschaft freundlichst ein, den Kurs recht zahlreich zu besuchen

und hoffen im Interesse einer zeitgemäßen Weiterentwicklung der Jugenderziehung auf recht viele Anmel-

düngen. Die Kursleitung und die Kurslehrer werden sich nach Kräften bemühen, den Kurs für die Teil-
nehmer angenehm und fruchtbringend zu gestalten.

Zrär/cA,
rfew 75. /•rfv/zö/' 7.9/7,

Ferra,

Für den Schweizer. Verein zur Förderung des Handarbeitsunterrichtes für Knaben:

Der Sekretär: Jfeirar. //iestarad. Der Präsident: Fd. OerGi.

Der Direktor des Unterrichtswesens des Kantons Bern: Der Knrsleiter:

LoAraer. A Gtoor, Ferra, Fe«rade«/e/d.sira_/?e.

TYP. A.TSCHOPP, ZÜRICH V.



NM» cours normal suisse de travaux manuels

à Berne
du 9 juillet au 5 août 1911.

La Société sais.sc /zozzr i'cxté/zsio/z ztés iraz/aax /zza/zzzaté rfa/zs tés écotés rté ga/-po«s organise à ité/vza

du 9 juillet au 5 août 1911, avec l'appui financier de la Confédération et sous la haute surveillance du

Département de l'Instruction publique du canton de Berne, le XXVI® cours normal suisse de travaux manuels.

I. But général.
Les travaux manuels exercent les sens des élèves, ils leur apprennent à observer avec exactitude et

leur fournissent l'habileté de la main.
En faisant appel à l'activité personnelle des enfants, les travaux manuels leur permettent encore

d'appliquer les connaissances théoriques acquises à l'école; ils fortifient leur volonté et les rendent capables
d'exécuter ce qu'ils ont conçu.

Le cours normal suisse renseignera les participants sur la meilleure manière d'atteindre le but proposé.

H. Division et durée du cours, finance d'inscription.
Le cours comprend les divisions suivantes:

1. La cozzrs a'té/zza/ztéz'ra du 9 juillet au 5 août coût fr. 65

2. a) La aarté/z/zaga, >4, saa&o/z téo^/zz^zze „ 9 „ „ 5 „ „„65
L) „ „ 5, saaté'o/z d£rfacté^rzia „9 „ „ 5 „ „ 65

3. La téar/azï dzz éoté à Z'aLaM „ 9 „ „ 5 „ „ 65

4. La sazz//?Z«ra „9„„5„ „„65
5. La zzzozté/ag-a „9 „ „, 5 „ „„65
6. La téa-aaz'/ sur /zzâZazzx „9 „ 5 „ „ 65
7. La aozzrs /^rata/aa zté a/zzmté, /zAyszgzza g/

âtéctétéz'té „9 „ „ 5 „ „„70
8. La cours /zozzr zzzaz'téas aZ zwaz'Zrassas zté

c/assas garzzîté/z/zas „9 „ „30 juillet „ „ 50

III. But spécial de chaque division.
1°. Le cours élémentaire est destiné aux élèves des quatre premières années scolaires, y compris

deux des classes de retardés et des classes spéciales. Il se propose de fournir aux maîtres les moyens de

développer le jugement de leurs élèves et de mettre en relation les leçons théoriques de calcul et de langage
avec le travail manuel. Le cours élémentaire comprend des travaux en argile, en papier et en demi-carton,
ainsi que le dessin au crayon et au pinceau.

2® Le cartonnage fait suite au cours élémentaire (de la 4® à la 6® année scolaire). Il exige de

l'élève beaucoup d'exactitude et de propreté et contribue à développer le sens du beau. Les travaux sont
en rapport étroit avec l'enseignement de l'arithmétique, de la géométrie et du dessin. Enfin ils fournissent
des objets utiles à l'école et à la maison. La division B comprend une partie technique et une partie
didactique. Deux semaines seront consacrées à la F®, et deux à la 2® partie. Le but de cette dernière est
de montrer comment le principe du travail manuel peut être appliqué de la 4® à la 6® année scolaire.

3® Le travail à l'établi (de la 7® à la 9®® année scolaire) demande des élèves une certaine force
corporelle; il est l'occasion d'observations intéressantes sur les matières premières et l'outillage. De plus il
fait ressortir la nécessité du dessin technique pour l'exécution d'un objet.

4® La sculpture comprend la sculpture au trait, le champ-levé et la sculpture en relief. Ces travaux
sont une application pratique du dessin ; ils développent le sens esthétique et forment le goût. Quelques
connaissances des travaux à l'établi sont indispensables aux participants de ce cours.

5® Le modelage (de la F® à la 9® année scolaire) offre de grands avantages à tous les degrés
de l'école. Il est un moyen de développement très important pour l'œil et la main; il vivifie l'enseignement
intuitif et celui du dessin.



6° Le travail des métaux, destiné aux élèves des 8 et 9""= années scolaires., leur fait connaître
Jes qualités des différents métaux. Il leur apprend aussi à les travailler à froid. Le programme prévoit:
la confection d'objets pratiques et de modèles pour le dessin à main levée, le dessin technique, et la

mécanique.
7" Le cours pratique de chimie, physique et électricité poursuit un double but: d'abord

apprendre au maître à faire avec ses élèves des expériences de chimie et de physique, et ensuite le mettre
à même-de construire certains appareils simples. Le cours est destiné aux maîtres des écoles primaires
supérieures, des écoles secondaires et moyennes.

Il est la suite naturelle des progrès de la pédagogie et offre aux participants une quantité de

suggestions pratiques.
8° Le cours pour maîtres et maîtresses de classes gardiennes. Ces classes reçoivent le soir

ou pendant les vacances les enfants qui manquent de surveillance à la maison. Lorsque le temps ne permet
pas le jeu en plein air, l'activité naturelle des enfants a besoin d'un dérivatif, et l'on n'a pas toujours un
travail convenable à leur donner. La tâche du cours sera de faire connaître aux participants certains travaux
qui peuvent facilement être introduits dans les classes gardiennes et qui ne nécessitent qu'une dépense
insignifiante; ainsi les travaux en argile, ceux en bois naturel, le tissage et les travaux de jardin. Ces der-

niers, en faisant appel à l'intelligence des élèves, leur feront aimer l'horticulture. Ils doivent en outre
montrer comment l'enseignement des sciences naturelles peut gagner en profondeur et en fécondité par les

expériences pratiquées au jardin scolaire. De plus le travail en plein air est une diversion bienfaisante aux
leçons de la salle d'école.

IV. Organisation.
a) Zte«sezg7ze/zz£/te sera donné en français et en allemand. Les participants peuvent choisir le cours qu'ils

désirent prendre.
éy du cours. Chaque branche sera enseignée à raison de 9 heures par jour. Le samedi après-

midi sera consacré à des courses ou à la visite des curiosités de Berne et des environs.
cy Frais. La finance d'inscription est payable dans la 1" semaine du cours. Les frais de logement et de

pension s'élèveront à environ 90 fr.

dj Su/boc/dio/z /ézte'rate. Le Département fédéral de l'Industrie accordera à chaque participant, par Tinter-
médiaire du Département de l'Instruction publique de Berne, une subvention égale à celle qu'il aura
obtenue de son cdufon. Les subsides com/uu/zaux: ne pourront entrer en ligne de compte pour le
calcul de la subvention fédérale. Chaque participant subventionné est instamment prié de vulgariser
les connaissances acquises au cours, soit par l'enseignement du travail manuel, soit par la propagande
en faveur de l'ouverture de nouveaux ateliers.
Cora/e'rareces. Les questions théoriques seront traitées dans des conférences suivies de discussion. Les

participants pourront aussi visiter des établissements spéciaux.

/) Z.0geme/z£ /zerasio«. Le Directeur du cours, Mr. .4. G/oor, 05e/-teArar, Zterne, Zteattzte/z/e/rfsfrass« 52,
veut bien se charger, sur demande des participants, de leur procurer pension et logement et de leur
fournir tous les renseignements nécessaires.

V. Inscriptions.
Les inscriptions se feront au moyen de formulaires spéciaux, que les intéressés pourront se procurer

auprès de la Direction du cours et des Départements cantonaux de l'Instruction publique. D'autres exem-
plaires de ces formulaires seront à la disposition du corps enseignant dans les Expositions scolaires de

Berne, de Fribourg, de Lausanne et de Zurich. Les instituteurs qui désirent suivre le cours adresseront
leur demande, jusqu'au 10 mai 1911 au plus tard, au Département de l'Instruction publique de leur canton.

Une circulaire ultérieure indiquera aux participants: le lieu et l'heure de l'ouverture des cours; le

programme et l'horaire journalier; les outils que chaque participant devra se procurer.
Nous invitons cordialement les instituteurs et les institutrices de la Suisse à suivre nombreux le

26® cours normal et nous comptons, dans l'intérêt de l'éducation de la jeunesse, sur une très forte partici-
pation. M. M. les maîtres et la direction feront tous leurs efforts pour rendre le cours agréable autant qu'utile.

Zomfe'- te 75. /ctot A97L
/terrae,

Au nom de la Société Suisse pour l'extension du travail manuel dans les écoles de garçons:
Le Secrétaire: /teirar. //testerai. Le Président: £</. Oeri/i.

Le directeur du Département de l'Instruction publique du canton de Berne: Le directeur du cours:

LoAraer. A. G/oor, /terrae, /terarartera/eteisirasse.
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